
EUROPÄISCHER WEITBLICK

FÜR NIEDERSACHSEN

EUROPAS FREIHEIT & GRUNDRECHTE VERTEIDIGEN!

Niedersachsen könnte Vorreiter für eine bürgerrechtsorientierte und 
grundrechtskonforme Sicherheitspolitik werden – mit einer von der 
GroKo organisatorisch und personell besser ausgestatteten Beauftrag-
ten für Landesdatenschutz und der Stärkung von zivilgesellschaftlichen 
Kräften.

Der Schutz der Menschenrechte ist elementar. Des-
wegen muss die Landesregierung für einen umfas-
senden Familiennachzug eintreten, legale Zugangs-
wege in die EU unterstützen und die Programme 
zur Flüchtlingsaufnahme wieder auflegen.

GEFLÜCHTETE UNTERSTÜTZEN,

EINWANDERUNG GESTALTEN!

GRENZÜBERSCHREITEND SICHER UNTERWEGS SEIN!

Eine europaweite Verpflichtung für LKW-Abbiegesysteme würde für deutlich 
mehr Sicherheit im Verkehr sorgen. Die Lücken im Eisenbahnnetz müssen an 
den niedersächsischen Grenzen zu den Niederlanden geschlossen werden 
und Radwege, wie etwa zwischen Groningen, Leer und Emden, endlich geför-
dert werden. Wir fordern, dass die Zugtrasse ‚Wunderline‘ von Groningen über 
Leer und Oldenburg bis Bremen schnellstmöglich realisiert werden muss.

UMSTEUERN FÜR MEHR GERECHTIGKEIT!

Wir brauchen mehr Steuertransparenz. Die grenzübergreifenden 
Möglichkeiten des Landes zur Steuerfahndung müssen konse-
quent gestärkt werden. CO₂, Plastik und der spekulative Handel 
mit Finanzprodukten sollen europaweit besteuert werden.

GEGEN AUSBEUTUNG, FÜR FAIRE ENTLOHNUNG!

Ob in der Pflege oder der Logistikbranche, ob Werkvertragsarbeiter*innen 
in nds. Schlachthöfen oder Erntehelfer*innen: Auch Arbeitnehmer*innen 
aus anderen europäischen Ländern haben ein Recht auf menschenwürdige 
Lebens- und Arbeitsbedingungen. Dafür muss die Landesregierung sorgen.

Ein Klimaschutzgesetz für Niedersachsen ist überfällig, genauso wie der europa-
weite Ausstieg aus Kohle und Atom. Europa verfügt über ein großes Potential beim 
Ausbau der Erneuerbaren Energien, das noch deutlich besser genutzt werden kann. 
Ob der Schutz unserer Gewässer oder von Natura 2000 Gebieten: Die Landesregie-
rung steht in der Pflicht, die rechtlichen Rahmenbedingungen der EU umzusetzen.

ERHALTEN, WAS UNS ERHÄLT!

Statt die EU-Mittel für industrielle Landwirtschaft auszugeben, 
sollte sich die Landesregierung für eine Umschichtung einset-
zen – zugunsten einer ökologischen Landwirtschaft mit mehr 
Tierwohl und Naturschutz. Die Rechte der Verbraucher*innen 
sollte Niedersachsen schützen und dafür sorgen, dass sie diese 
gegenüber Unternehmen wirksam geltend machen können.

AGRARFÖRDERUNG NACHHALTIG GESTALTEN, 

VERBRAUCHER*INNEN SCHÜTZEN!

Die Grüne Landtagsfraktion Niedersachsen steht für eine Politik, die Europas Stärke und 
Schutz zusammendenkt: Mit niedersächsischem Durchblick und europäischem Weitblick. 

Wir lehnen Upload-Filter ab und fordern stattdessen ein modernes Ur-
heberrecht sowie eine angemessene Vergütung von Kulturschaffenden 
durch digitale Großkonzerne. Investitionen in grenzüberschreitende 
Kulturprojekte fördern die Verständigung und die Demokratie. Auch die 
wissenschaftlichen, europaweiten Kooperationen sollte Niedersachsen 
ausbauen. 

EUROPÄISCHE FORSCHUNG & KULTUR FÖRDERN!


